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Liebe Naturparkfreunde, 
Zum 10. Mal veröffentlicht der Naturpark Our einen Geschäftsbericht, um allen Interessenten einen Gesamtüberblick der 
vielfältigen Aktivitäten und Projekte des Naturparks zu vermitteln. 
Letztlich wurde es durch die Corona-Pandemie bedingt, ein anderer Bericht, da viele geplante Projekte und Veranstaltungen 
nicht so durchgeführt werden konnten wie es im Vorfeld geplant war und doch konnten auch neue Akzente gesetzt werden. 

Für eine übersichtliche Lesbarkeit gliedert sich der Bericht in die folgenden Aktivitätsbereiche: 

• Kultur
• Natur & Umwelt
• Klimaschutz
• Naturpark entdecken 
• Landwirtschaft
• Dienstleistungen
• Vernetzung & Kommunikation

Pro Projekt sind in Steckbriefform Angaben zu Projektträger, Projektpartner, Finanzierung und Ausgaben im laufenden 
Kalenderjahr aufgeführt.

Vorab stellen wir in einer Gesamtübersicht das Budget des Jahres 2020 dar. Hier sind alle staatlichen Zuwendungen (Finanzierung 
des Naturpark-Personals, Zuschüsse zu den Funktionskosten sowie Unterstützung und Finanzierung von Projekten) seitens der 
verschiedenen Ministerien gesondert aufgelistet. 

Ganz besonders hervorzuheben ist sicherlich die Tatsache, dass wir mit dem Projekt „D´Naturparken zu Lëtzebuerg - (een) 
Insekteräich“ beginnen konnten; eine Initiative des Naturpark Our, welche uns die nächsten Jahre begleiten wird. 

In der Hoffnung, daß der vorliegende Geschäftsbericht zur verbesserten Information über den Naturpark Our beiträgt und offen 
für alle Anregungen, danke ich Ihnen im Voraus für Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Emile Eicher
Präsident Naturpark Our 

Nachhaltige Regionalentwicklung
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Budget des Naturpark Our für das Kalenderjahr 2020

BUDGET

Einnahmen

Beitrag der NP-Gemeinden

Beitrag Ministerium für Energie 
und Raumentwicklung - Abteilung 
Raumentwicklung zu den Personal- und 
den laufenden Kosten, sowie zu Projekten

Beitrag Ministerium für Umwelt, Klima 
und nachhaltige Entwicklung - Abteilung 
Umwelt zu den Personal- und den 
laufenden Kosten der biologischen 
Station sowie zu Projekten

875.130,59 €

669.194,70 €

729.545,39 €

Aufteilung der staatlichen Zuwendungen 
für Projekte

MEAT
NIGHT, Light and More
Aeren Projet mam NP
Charte du paysage
École du goût
Aménagement écologique CE

MECDD
NP-Erlebnisprogramm
Sensibilisation
Natura 2000
FPE Projet 0km-Klimapakt-Teller
FPE Lichtberater
FPE Insekteräich
FPE Gestion invasives
FPE École du Goût

Wasserwirtschaftsamt
Fliessgewässerpartnerschaft

LEADER Échange Night Light
ERASME Projet NALENA
INTERREG Night Light

10.000,00 €
2.000,00€

20.000,00 €
15.000,00 €
10.000,00 €

28.000,00 €
41.695,48 €

242.155,75 €
31.796,75 €
36.290,00 €
54.637,52 €
17.618,28 €
65.821,21 €

60.100,65 € 

325,00 €
6.406,80 €

36.646,64 €

Beitrag Wasserwirtschaftsamt 
Fliessgewässerpartnerschaft NPOur

ADEM - Beitrag CAE und EMI

Beitrag Gemeinde Weiswampach

Weitere Einnahmen

Beitrag EU

60.100,65 €

57.720,33 €

26.623,25 €

33.398,74 €

43.378,44 €

Gesamteinnahmen 2020:
2.495.092,09 €

EU-Gelder für Projekte
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Veiner Pabeier- a Béicherdeeg, 
Salon de la caricature, 
KonschTour 
Unter der Regie der „Amis du Château de Vianden“ wurden 
2017 aus dem traditionellen Bücherfest die „Veiner Pabeier- a 
Béicherdeeg“, die sich in die Veranstaltungsreihe „Cité littér-
aire“ mit ihren Aktivitäten rund um Literatur und Kultur in Vian-
den einreihen. Hierzu gehören das Betreiben der regionalen 
Ourdall-Bibliothek (KultOureilen asbl seit 2004), ein vielseitiges 
Kulturangebot im „Ancien Cinéma“ (seit 2008), der „Salon inter-
national de la caricature et du cartoon“ (seit 2009), die „Konsch-
Tour“ (seit 2013) und seit 2017 die „Veiner Konstgalerie“. Der 
Naturpark Our beteiligt sich an den Werbekosten der „Veiner 
Pabeier- a Béicherdeeg“, des Karikaturenwettbewerbs und der 
„KonschTour“. 

2020 fand die Preisüberreichung des 13. „Salon international 
de la caricature et du cartoon“ am 1. August zum Thema „La 
Chance“ statt; die neunte Ausgabe des „KonschTour” und die 
vierte Ausgabe der „Veiner Pabeier- a Béicherdeeg“ wurden 
COVID-19 bedingt auf 2021 verlegt.

Projekträger:
• Les Amis du Château de Vianden
• Musée de la caricature Vianden
• Naturpark Our (Werbemaßnahmen)
• ViART asbl

Projektpartner:
• Gemeinde Vianden
• KultOureilen asbl
• Nationalbibliothek

Projektfinanzierer:
• Les Amis du Château de Vianden
• Naturpark Our 
• Musée de la caricature Vianden
• Wirtschaftsministerium – Direktion Tourismus

Neben dem Natur- und Landschaftsschutz ist die Erhaltung und Aufwertung des vielseitigen 
kulturellen Erbes ein wichtiges Anliegen der Naturpark-Arbeit.

Clervaux-Cité de l’image 
Seit 2004 unterstützt der Naturpark Our die Initiative der Ge-
meinde Clervaux sich mit "Cité de l'image" eine neue Identität zu 
geben. Seit September 2008 ist aus dem kulturellen Projekt eine 
Vereinigung ohne Gewinnzweck geworden. Ziel dieser Vereini-
gung, welche eng mit der « Family of Man » zusammenarbeitet,
 ist es Konzepte fotografischen Schaffens im ländlichen Raum 
darzustellen, zu vermitteln und zu fördern.

Der Schwerpunkt der Arbeiten im Jahre 2020 lag auf neuen 
Photoaustellungen im öffentlichen Raum. Zudem wurde das 
Magazin „Clervaux – Cité de l’image“ in einer Frühjahrs- und 
Herbstedition herausgegeben. 

Projektträger:
• Gemeinde Clervaux und Naturpark Our 

Projektpartner:
• Cercle d‘Études sur la Bataille des Ardennes asbl
• The Family of Man  
• Centre National de l‘Audiovisuel
• Cité de l‘image asbl

Projektfinanzierer:
• Gemeinde Clervaux
• Naturpark Our

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

7.500 €

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

3.500 €

KULTUR
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tische Erlebniswanderungen, die sog. „History-T’Ouren“  
angeboten. „Zeitzeugen“ vermitteln den Wanderern 
Spannendes aus dem Alltag der Postreiter und deren Zeit-
genossen von vor 500 Jahren (www.postweg.eu). Die für 
2020 geplanten fünf Führungen (August) konnten zwar noch 
auf der „Foire Vakanz“ im Januar beworben werden, mussten 
aber COVID-19 bedingt abgesagt werden.

Projekträger:
• Naturpark Our
• Gemeinde Wincrange
• Gemeinde Troisvierges

Projektpartner:
• Verbandsgemeinde Arzfeld/Tourist-Info Arzfeld
• ORT Éislek
• Tourist Info Troisvierges

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Wirtschaftsministerium – Direktion Tourismus

Geschichte zum Anfassen
Bewohnern und Gästen die regionale Kulturgeschichte mit Hilfe 
erlebnisorientierter touristischer Angebote näher zu bringen ist 
ein wichtiges Anliegen des Naturpark Our.

Ein beliebtes Ziel ist beispielsweise der 2006 mit der Gemeinde 
Troisvierges angelegte Fluchthelferweg. 

Der Themenwanderweg stellt die Fluchtoperationen luxem-
burgischer Resistenzler und Zwangsrekrutierter während 
der letzten Kriegsjahre ins nahe Belgien in den Mittelpunkt. 
Geführte Wanderungen vertiefen die Thematik und ziehen all-
jährlich viele Interessierte in den Norden. 

2020 wurden grundlegende Anpassungen vorgenommen: 
sämtliche Infotafeln wurden „rundum erneuert“, der Flyer 
aktualisiert und die südliche Wanderschleife führt nun am 
Auschwitz-Monument vorbei über das Gelände des Klosters 
Cinqfontaines.

Was die alljährlichen geführten Wanderungen angeht, musste 
2020 die Teilnehmerzahl COVID-19 bedingt reduziert werden, 
so dass sich lediglich 34 Wanderer für die vier Touren im August 
anmelden konnten. Dabei hat sich die (neue) Nutzung des 
Anmeldesystems des ORT Éislek bewährt. Die am 19. Januar von 
der Tourismuskommission / Gemeinde Troisvierges organisierte 
Winter-Abendwanderung konnte noch ohne Einschränkungen 
stattfinden.

Unter dem Motto „Grenzübergreifende Geschichte zum Anfas-
sen“ werden seit dem Jubiläumsjahr 2016 (500 Jahre Postvertrag) 
rundum das „Relais Postal“ in Asselborn und in Arzfeld thema-

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

2.170 €

KULTUR
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NATUR & UMWELT
Unverwechselbare Landschaften und wertvolle Lebensräume sind das eigentliche Kapital von Naturparken. Einen Beitrag zur Erhaltung, Pflege, 
Entwicklung und Wiederherstellung der einzigartigen Natur-und Kulturlandschaft zu leisten, ist eine zentrale Aufgabe des Naturpark Our.

Aktion …ohne Pestizide 
2020 wurden weiterhin die Gemeinden Clervaux, Parc Hosingen, 
Putscheid und Troisvierges bei der Pflege von bestehenden 
naturnahen Grünanlagen aber auch der Neuanlage beraten. 
Zudem wurde die „Administration des ponts et chaussées“ im 
Rahmen der Pflege von Grünanlagen begleitet. Eine Fibel mit 
den häufigsten unerwünschten Beikräutern und deren Beseiti-
gung wurde veröffentlicht.
Eine Sensibilisierungskampagne zur Anlage von Blumenwiesen 
mit autochthonem Saatgut wurde von der Bevölkerung rege 
aufgenommen und es wurden zahlreiche Päckchen mit Saatgut 
verteilt.

Projektträger:
• Naturpark Our

Projektpartner:
• Naturparkgemeinden
• Administration des ponts et chaussées
• Ëlwenter Geméisgaart 
• Ëmweltberodung Lëtzebuerg

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our

Charte du paysage 
Im Rahmen der Ausarbeitung einer Landschaftscharta für die 
Naturparkregion helfen Pilotprojekte die Öffentlichkeit für den 
Landschaftsschutz zu sensibilisieren. Eine Besonderheit der 
Hochplateaus im Naturpark Our sind die vielen weiten Blick-
beziehungen. Diesbezüglich wurden 2020 die zwei Pilotprojekte 
zur Wiederherstellung der ehemaligen Landschaftsbilder weiter-
hin unterstützt: Während für die Gärten rund um das Schloss 
von Vianden die Unterhaltsarbeiten der entbuschten Flächen 
begleitet wurden, wurden zusätzliche Fördermöglichkeiten für 
den einstigen Wildtierpark in Clervaux ersucht.

Landschaftsschutz bedeutet aber auch Umweltschutz, deshalb 
wurde, u.a. aufbauend auf dem Konzept von 2019 betreffend die 
Eh-Da-Flächen, weitere Vorschläge verfasst, wie Gemeinden und 
Staat ressourcenschonend, umweltschützend und landschafts-
bildend die öffentlichen Grünflächen anlegen und pflegen kön-
nen. Auf lange Sicht soll hierbei der Reflex zur Anlage und Pflege 
von naturnahen Flächen fest bei den Besitzern verankert werden. 
2020 wurden typische Grünflächen in einigen Ortschaften des 
Naturparks fotografiert, um deren landschafts- und ortsbildprä-
genden Effekt zu dokumentieren.

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

20.240 €

Projektträger:
Naturpark Our

Projektfinanzierer:
Ministerium für Energie und Raumentwicklung

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

3.000 €
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Nach langjähriger Entwicklung wurde im Sommer 2020 die 
zentrale Datenbank „Espaces naturels“ vom Umweltministerium 
zur Nutzung freigegeben. In dieser zentralen Datenbank sollen 
künftig alle umgesetzten Naturschutzmaßnahmen von den jew-
eiligen Akteuren eingetragen werden, um einen genauen Ges-
amtüberblick über die umgesetzten Maßnahmen zu erhalten. 
Aufgabe der COPIL Animateure war die retroaktive Erfassung 
(2017-2020) bereits umgesetzter Naturschutzmaßnahmen.

Des Weiteren wurden seitens der COPIL Éislek weitere Projekte 
angestoßen, die sich der konkreten Umsetzung der operativen 
Maßnahmen der Natura 2000 Managementpläne widmen. Die 
verschiedenen Projekte zu den Themenbereichen Agroforst, 
Flächensicherung und Aufwaldflächen befinden sich in der 
Ausarbeitung und werden voraussichtlich 2021 zur Projektfinan-
zierung beim Umweltministerium eingereicht.

Projektträger:
• Naturpark Our 

Projektpartner:
• Verschiedene Projektpartner aus verschiedenen Bereichen  

(Landwirtschaft, Umwelt, Forst- und Wasserwirtschaft, …)

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung

COPIL Éislek - Natura 2000 in 
der Region 
Im Jahre 2020 wurden durch die COPIL Éislek folgende Aktivi-
täten/Projekte initiiert oder durchgeführt:

Vom 03.- 05.03.2020 fand im Cornelyshaff in Heinerscheid ein 
internationaler Natura 2000 Workshop statt. Zu Gast waren an 
diesen drei Tagen Fachleute aus den Niederlanden, Estland, 
Griechenland, Großbritannien und Rumänien, die über Natura 
2000 in ihren jeweiligen Ländern berichteten. Im Rahmen dieses 
Treffens wurden unterschiedliche Natura 2000 Problemfelder 
besprochen und mögliche Lösungsansätze auf der Grundlage 
von bereits vorhandenen Erfahrungen in den anderen EU-Län-
dern diskutiert. An dem dreitägigen Workshop nahmen insgesa-
mt 30 Teilnehmer teil.

Der Schutz der besonders sensiblen Quelllebensräume ist ein 
zentrales Element in den Natura 2000 Managementplänen der 
COPIL Éislek. Im Rahmen eines ausgearbeiteten Quellenschutz-
projektes wurde die Umsetzung spezieller Schutzmaßnahmen 
für 25-30 Offenlandquellen festgelegt. Partner des Quellen-
schutzprojektes sind CONVIS (Projektträger), Landwirtschafts-
kammer, ASTA, natur & ëmwelt sowie der Naturpark Our.  

Für das Jahr 2020 wurde auf Initiative der COPIL Éislek ein erstes 
gemeinsames Natura 2000 Sensibilisierungsprogramm der 
Naturparke Our, Obersauer sowie des Natur- und Geoparks Mül-
lertal ausgearbeitet (Sensenlehrgang, Fotoworkshop, Trocken-
steinmauerlehrgang, Achtsamtkeitswanderungen und Wald-
baden).

NATUR & UMWELT

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020, 
inkl. Personalkosten:

127.500 €
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NATUR & UMWELT

D’Naturparken zu Lëtzebuerg - 
(een) Insekteräich 
Gemeinsam gegen den Insektenschwund: Sensibilisieren, 
beraten und umsetzen.

Das Projekt mit einer fünfjährigen Laufzeit hat zum Ziel die Sen-
sibilisierung und Umsetzung von breitangelegten Maßnahmen 
zum Insektenschutz in den drei Naturparken. 
Punktuelle Maßnahmen in Naturschutzzonen greifen zu kurz, 
daher ist es von Bedeutung auch auf vielfältigen Flächen außer-
halb von Schutzgebieten wie z.B. Straßenrandstreifen, Grün-
flächen oder Gärten, Maßnahmen voranzutreiben.

Erfolge im Insektenschutz können demnach nur durch ein umfas-
sendes Projekt, das möglichst in der Breite wirkt, erzielt werden. 
Deswegen werden verschiedene Akteure (Öffentliche Träger, 
Bevölkerung, Gewerbebetriebe und Landwirtschaft) miteinbezo-
gen, um sie für die Thematik zu sensibilisieren, zu beraten und 
zusammen mit ihnen gezielte Maßnahmen umzusetzen.

Weiterer und wichtiger Bestandteil des Projekts ist ein groß-
flächiges und langfristiges Fallennetz, um eine solide Daten-
grundlage zu bekommen, mit der Schutzstrategien entwickelt 
und Erfolge von Umsetzungen dokumentiert werden.

Nachdem 2019 der Projektantrag erfolgreich beim „Fonds pour 
la protection de l‘environnement“ eingereicht wurde, konnte 
dieses Jahr mit den ersten Arbeiten und Planungen begonnen 
werden.

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

50.700 €

Projektträger:
• Naturpark Our
• Naturpark Öewersauer
• Natur- & Geopark Mëllerdall

Projektpartner:
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung
• Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau und ländliche 

Entwicklung
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung
• Naturparkgemeinden
• MNHNL
• Stiftung Rheinische Kulturlandschaft
• Administration des ponts et chaussées
• SEO

Projektfinanzierer:
• Fonds pour la protection de l`environnement
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Fließgewässerpartnerschaft Naturpark Our 
Neben den Tätigkeiten rund um die Beratung, Information und Sensibilisierung zeigte sich die Fließgewässerpartnerschaft besonders 
in der Zusammenarbeit mit den fünf Flusspartnerschaften des Landes aktiv. Sie organisierten beispielsweise am Weltwassertag 
gemeinsam das Kolloquium „Öffentlichkeitsarbeit im Gewässerschutz“, welches jedoch pandemiebedingt abgesagt werden 
musste. Ebenfalls abgesagt werden musste die im Rahmen des Weltwassertags 2020 zusammen mit dem Ouri-Team organisierte 
Kinderaktivität „Wie viel Wasser steckt in ...?“.

Des Weiteren konzentrierte die Fließgewässerpartnerschaft ihre Tätigkeiten im Jahr 2020 auf eine umfassende Bestandsaufnahme 
von notwendigen Gewässerschutzmaßnahmen im Einzugsgebiet des Naturpark Our, welche dem Wasserwirtschaftsamt für die 
Erstellung des dritten nationalen Bewirtschaftungsplans im Rahmen der europäischen Wasserrahmenrichtlinie zur Verfügung gestellt 
wurde. 

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

17.500,00 €

NATUR & UMWELT

Projektträger:
• Naturpark Our 

Projektpartner:
• Wasserwirtschaftsamt
• Flusspartnerschaften Luxemburg
• Ouri Team Naturpark Our 

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung
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NATUR & UMWELT

Biologische Station 
Die Biologische Station des Naturpark Our arbeitet auf zwei 
Ebenen. Einerseits werden nationale Aufgaben auf regionaler 
Ebene wahrgenommen und andererseits werden kommunale 
Projekte in Zusammenarbeit mit den Gemeinden und den Ein-
wohnern des Naturparks umgesetzt. 

Nationale Projekte 

• Biodiversitätsprogramm: Im Auftrag der Natur- 
verwaltung konnte die Biologische Station im Jahr 2020 insge- 
samt 25 Anträge mit einer Gesamtfläche von 39,51 ha mit 12 
Bewirtschaftern für das Jahr 2021 abschließen, so dass im Natur-
park Our für 2021 insgesamt 402,34 ha unter Biodiversitäts- 
vertrag stehen und 264 Verträge mit 78 Bewirtschaftern von der 
Biologischen Station verwaltet werden. Außerdem wurden Da- 
ten aus dem Biotopkataster für die Ausweisung naturschutz- 
relevanter Flächen im Rahmen des Biodiversitätsprogramms und 
für mögliche Verhandlungen aufgearbeitet. Zusätzlich beteiligte 
sich die Biologische Station an der Beratung zur praktischen 
Handhabung der ausgewiesenen Biotope im Rahmen des Bio-
diversitätsprogrammes.
• Arten- und Habitatschutzprojekte sowie Aktionspläne: 
z.B. Steinkauz, Fledermäuse, Biber, Raubwürger, Flussperl- 
muschel, Bachmuschel, Quellen, Arnika, Invasive Arten, Fisch-
otter, Blauschillernder Feuerfalter, Ackerwildkräuter, Magere 
Flachland-Mähwiesen, Calluna-Heiden, Borstgrasrasen, Pfeifen-
graswiesen, Sumpfdotterblumenwiesen, Rotmilan, Kammmolch, 
Geburtshelferkröte, Mauer- und Zauneidechse, Schlingnatter, 

Bärwurz, Wimperfledermaus, Gekielte Smaragdlibelle, Kleines 
Helmkraut, Saxifraga. Es wurden Bestandsaufnahmen durch-
geführt, aber hauptsächlich konkrete Maßnahmen geplant und 
umgesetzt. Zusätzlich wurden die Gemeinden und die Bevölker-
ung hinsichtlich Arten- und Biotopschutzfragen sensibilisiert und 
beraten.
• Erhebung und Verwaltung wissenschaftlicher Daten 
/ nationale Naturschutzprojekte: z.B. Biotopkataster, Record-
er, Espaces Naturels, PNPN, Pflegepläne Natura2000, Sensibili-
sierungskonzept RFI Akescht und Staatssteinbruch Merkholtz, 
Kompensationsmanagement, Naturschutzgesetz, Observatoire 
de l’Environnement, COPIL ... Im Auftrag des Ministeriums für 
Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung wurden wissen-
schaftliche Daten erhoben und im Rahmen diverser Anfragen den 
Gemeinden oder Verwaltungen zur Verfügung gestellt. Außer-
dem beteiligte sich die Biologische Station an der Ausarbeitung 
verschiedener nationaler Naturschutzprojekte.

Kommunale Projekte

• Hecken- und Baumkataster als Basis für ein Pflegepro-
gramm: In den Gemeinden Clervaux, Putscheid, Troisvierges und 
Wincrange wurde der Pflegeschnitt umgesetzt und in der von der 
ANF in Auftrag gegebenen zentralen Datenbank HeBa eingetra-
gen.
• Anpflanzung und Pflege von einheimischen Hecken, 
Laub- und Hochstammobstbäumen: In sieben von acht Natur-
parkgemeinden konnten insgesamt 216 Bäume und 1922 m 
Hecken in der Grünzone angepflanzt sowie 589 Bäume und fast 
104 km Hecken gepflegt werden. Die Biologische Station bear-
beitete insgesamt 196 Anträge und organisierte die Unterhaltsar-

beiten.
• Landschaftsrahmenplan: Im Rahmen dessen wurden 
der Datenaustausch und die Aktualisierung der GIS-Datenbank 
durchgeführt.
• Öffentlichkeitsarbeit: Die Biologische Station bietet 
der Bevölkerung und den Gemeinden eine zentrale Anlauf-
stelle bezüglich Arten-, Natur- und Landschaftsschutzfragen 
in der Region. Diesbezüglich wurden Weiterbildungskurse, 
Presseartikel, geführte Wanderungen, telefonische Beratungs-
gespräche, Kinderaktivitäten, Informationsveranstaltungen, 
-konzepte und -material, Sensibilisierungskampagnen, Pflanz- 
aktionen, ... erbracht.

Projektträger:
• Naturpark Our

Projektpartner:
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020
inklusive Personalkosten:

386.500 €



14

NATUR & UMWELT

Acht europäische Regionen aus sieben Partnerländern, da- 
runter der Naturpark Our, verfolgen mit dem Projekt NIGHT 
LIGHT gemeinsam das Ziel, bis 2021 der Problematik der Licht-
verschmutzung aktiv entgegenzuwirken und die Wertigkeit eines 
natürlich dunklen Nachthimmels zu steigern.

Anfang 2020 wurde der regionale Aktionsplan “Éislek am neie 
Liicht” validiert. Der Naturpark Our definiert darin 13 strategisch 
ausgerichtete Maßnahmen, um die Zielsetzungen nach Projekt- 
abschluss in der Region weiterführend zu verfolgen. Neben dem 
fortlaufenden Aufbau der unabhängigen regionalen Lichtbe- 
ratung, wurde der Beschluss gefasst, ein mehrjähriges Moni- 
toring-Programm für Lichtverschmutzung in der Region 
einzurichten.

Der Naturpark verfolgte außerdem mit Hilfe der Naturpark- 
gemeinden und des Ministeriums für Energie und Raumplanung 
Pilotprojekte zur umweltbewussten Optimierung der öffent- 
lichen Außenbeleuchtung. Höhepunkt des Jahres war die zwei- 
tägige nationale Konferenz „Gutes Licht - effiziente Beleuchtung 
und Vermeidung von Lichtverschmutzung“, welche im Rahmen 
des Festivals NIGHT, Light & more vom 22.-23. Januar in Vianden 
ausgetragen wurde.

www.interregeurope.eu/nightlight

Projektträger:
• Provinz Friesland (Niederlande)

Projektpartner:
• Naturpark Our (Luxemburg)
• Hajdú-Bihar County Government (Ungarn)
• Avila County Council (Spanien)
• Samsø Energy Academy (Dänemark)
• Kranj Business Support Center (Slowenien)
• Basilicata Region (Italien)
• Matera-Basilicata 2019 Foundation (Italien)
• Island Government of La Palma (Spanien)
• Dark Sky Switzerland
• Naturparkgemeinden
• Naturpark Öewersauer
• Ministère de l’Energie et de l’Aménagement du territoire
• Ministère de l’Environnement, du Climat et du Développe-

ment durable
• Administration des Ponts & Chaussées
• Administration de la nature et des forêts
• Administration des bâtiments publics
• LEADER Éislek
• ORT Éislek

INTERREG Europe NIGHT LIGHT  
Improving regional policies to reduce light pollution and protect and valorise dark night skies.

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

1.170 €

• RESONORD
• Astronomes amateurs du Luxembourg
• Musée national d’histoire naturelle
• interessierte Bürger der Region

Projektfinanzierer:
• Fonds Européen de Développement Régional (FEDER) – 

85%
• Naturpark Our – 15%
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Im Rahmen des Projektes NIGHT LIGHT zur Eindämmung der 
Lichtverschmutzung verfügt der Naturpark als zeitlich begrenz-
tes Pilotprojekt seit dem ersten Oktober 2019 zudem über ein-
en eigenen Lichtberater, dessen Aufgabe es ist, eine neutrale 
Beratungsstelle aufzubauen, einzurichten und zu verwalten. 
Diese steht sowohl den Verwaltungen, den Betrieben sowie den 
Einwohnern des Naturparks Our zur Verfügung und dient als 
professionelle Hilfe zur Beratung und Unterstützung in Sachen 
Vermeidung von Lichtverschmutzung sowie Energieeffizienz im 
Rahmen von Beleuchtungsanlagen.

Kernarbeit des Lichtberaters ist die Erstellung eines regionalen 
Aktionsplans zur Eindämmung der Lichtverschmutzung. Hier-
zu gehören Initiierung, Koordinierung, Durchführung, Über- 
wachung und Dokumentation der Maßnahmen sowie Beratung, 
Hilfestellung und Aufsicht bei privaten und öffentlichen Infra- 
strukturprojekten aber auch die Beantragung von Fördergeldern 
(z.B. FEDER) und nicht zuletzt die wissenschaftliche Analyse der 
hellsten Zonen in der Region und des digitalen Inventars der 
öffentlichen Straßenbeleuchtung.
Aber sowohl über die Naturparkgrenzen als auch über die 
Grenzen des Fachgebietes der Lichttechnik hinaus, ist der 
Lichtberater aktiv. Sei es in der Thematik der Nachhaltigkeit, 

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

72.600,00 €

LIICHTBERODER
Eisleck am neie Liicht

NATUR & UMWELT

dem Verzicht fossiler Energiequellen, der Elektromobilität oder 
auch des nachhaltigen Tourismus; zu all diesen Themen gehört 
die Ausarbeitung von Verwaltungstexten, Gesetzesentwürfen, 
Informationsmaterial, Schulungen, pädagogische Animationen, 
sowie rege Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung der ver-
schiedenen Zielgruppen.

Pandemiebedingt wurde das Projekt vom ersten April bis zum 
15. September ausgesetzt, so dass während dieses Zeitraumes 
zwar einerseits keine Lichtberatung angeboten wurde, ander-
erseits aber auch keine unnötigen Kosten angefallen sind, da der 
Dienstleister die Person anderweitig beschäftigt hat.

Projektträger:
• Naturpark Our
 
Projektpartner:
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung 
• Naturparkgemeinden
• Regionale Betriebe
• Privathaushalte
• Creos S.A. (Luxemburg)
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung

Projektfinanzierer:
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung 

– 50%
• Naturpark Our – 50%
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Myenergy Infopoint  
Naturpark Our 
Zusammen mit myenergy, der unabhängigen Anlaufstelle für 
Information, Bildung und Beratung in den Bereichen Energie- 
effizienz und erneuerbare Energiequellen, bietet der Naturpark 
seit mehreren Jahren gratis einen professionellen Energiebe- 
ratungsservice an.

Der myenergy infopoint Naturpark Our bietet jedem Einwohner 
der Region die Dienstleistung einer kostenlosen Grundberatung 
durch einen unabhängigen Energieberater - zu Hause oder in 
einem der beiden myenergy infopoint-Büros im Naturpark. Nach 
Terminabsprache können hier Sachverhalte der Energieeffizienz 
und der Nutzung von erneuerbaren Energien individuell und 
professionell erörtert werden.

Im Jahr 2020 wurden im Naturpark Our insgesamt 95 Grundbe- 
ratungen durchgeführt.

Projektträger:
- Naturpark Our

Projektpartner:
- myenergy GIE

Projektfinanzierer:
- Naturpark Our

KLIMASCHUTZ 
Auf der Suche nach zeitgemäßen regionalen Energie-und Klimaschutzkonzepten bilden Energieeffizienz und erneuerbare Energien einen festen 
Bestandteil des Themenspektrums des Naturpark Our.

Klimapakt Naturpark Our 
Die Naturparkgemeinden zählen national und international zu 
den Vorreitern der europäischen Klimapolitik. Der Naturpark 
Our übernahm im Jahr 2020 eine koordinierende Rolle in der 
regionalen Zusammenarbeit der Naturparkgemeinden im Klima- 
pakt und konnte folgende Tätigkeiten aufweisen:
- Erstellen eines Kommunikationsplans für Kommunikation und 
Koordination im Klimapakt Naturpark Our
- Dateneingabe und Verwaltung des Energie- und CO2-Bilan-
zierung ECOSpeedRegion
- Publikation von Informationstexten zum Klimapakt in der 
Regionalzeitschrift Naturpark3 und den Gemeindezeitungen 
sowie Unterhaltung und Gestaltung der Klimapakt-Homepage: 
www.klimapakt.naturpark.lu
- Instandhaltung einer regionalen digitalen Datenbank für die 
Speicherung und Verarbeitung von Energie relevanten Daten- 
sätzen der Gemeinden im Naturpark Our
- Ausarbeitung einer regionalen Energiebilanz 2005 – 2017 für 
den Naturpark Our
- Ausarbeitung einer regionalen Energie und Klimaschutzstra- 
tegie 2030+ für den Naturpark Our
- Koordination und Kommunikation der regionalen Beteiligung 
an der nationalen Sensibilisierungs-Kampagne „Tour du Duerf“
- Vorbereitung und Betreuung der Naturparkgemeinden Cler-
vaux und Putscheid bei den Klimapakt Re-Audits
- Instandsetzung des regionalen „Energiesparkonto“ für Privat- 
haushalte
- Vorbereitung der Ausarbeitung eines interkommunalen Netzes 
von Radverbindungen in den Gemeinden des Naturpark Our in 
Zusammenarbeit mit ProVëlo.lu
- Regionale Videokonferenz zur Präsentation und Diskussion des 
Gesetzesprojekts zum Klimapakt 2.0

klimapakt.naturpark.lu

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

40.800,00 €

Projektträger:
• Naturpark Our

Projektpartner:
• Naturparkgemeinden
• Naturpark Öewersauer und Natur- &Geopark Mëllerdall
• ProVelo.lu
• Oekozenter Lëtzebuerg

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Ministerium für Energie und Raumplanung – Abteilung 

Raumplanung

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

8.450,00 €
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Die aktuellen Partner sind das Centre Ecologique und der Natur-
park Our im Parc Hosingen, die Robbesscheier in Munshausen 
und der Park Sënnesräich in Lullingen.

Finanziert wurde dieses Pilotprojekt durch Mittel des Minist- 
eriums für Energie und Raumentwicklung.

Projektträger: 
• Naturpark Our 

Projektpartner: 
• Classes Vertes (SISPOLO)
• Park Sënnesräich
• Naturerlebniszentrum Robbesscheier

Projektfinanzierer:  
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung
• Naturpark Our

Naturpark Our Erlebnispro-
gramm 
Von den 40 geplanten Kinder-Erlebnisaktivitäten haben 
COVID-19 bedingt nur vier Aktivitäten mit insgesamt 42 Kindern 
stattgefunden, wobei zweimal Maisons Relais teilgenommen 
haben. Zum internationalen Tag der Biodiversität (20. Mai) wurde 
in der App „Actiounbound“ ein interaktives Quiz zum Thema 
„Biodiversität ist …“ erstellt, das zum Entdecken der Artenvielfalt 
rund um die eigenen vier Wände einlädt.

Da nur wenige Aktivitäten durchgeführt werden konnten, lag 
der Schwerpunkt der Arbeit in der zweiten Jahreshälfte im 
administrativen Bereich. So wurde mit dem Aufbau der Internet- 
seite kids.naturpark-our.lu begonnen. Diese abgesicherte Seite 
dient zur Organisation und Verwaltung der Kinderaktivitäten 
und wird sowohl von den zuständigen Naturparkmitarbeitern 
wie auch von den Mitgliedern des OURI-Teams (freie Mitarbeiter 
des Naturpark Our) genutzt. Zudem wurde an einer Strategie zur 
Neuausrichtung des Angebotes gearbeitet.

Projektträger: 
• Naturpark Our

Projektpartner:
• Alle Naturpark Gemeinden

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung

Spannend am Naturpark 
Das Portal “Spannend am Naturpark” wurde im Jahr 2020 unter 
www.spannendamnaturpark.lu wie auch www.ourspannend.lu 
online gestellt.

“Spannend am Naturpark” bietet einen einzigartigen Über-
blick aller pädagogischen Kinderaktivitäten in der Region des 
Naturpark Our. In enger Zusammenarbeit mit der Regional- 
direktion der « Ecole fondamentale » aus Diekirch, hat der Natur-
park Our ein Internetportal erstellt, welches die Angebote vier 
ausgewählter Partner aus der Region zusammenfasst und über-
sichtlich präsentiert. 

Die verschiedenen Aktivitäten wurden allesamt gemäβ des 
Lehrplans der « Ecole fondamentale » erarbeitet.  Reservierungs- 
anfragen können sofort online abgeschickt werden. Das 
Angebot richtet sich sowohl an einzelne Kinder während den 
schulfreien Nachmittagen, wie auch an Gruppen und Klassen 
des Fundamentalunterrichts. Hier können Aufenthalte über 
einen, wie auch mehrere Tage angefragt und reserviert werden. 
Reservierungsanfragen zu Schlafplätzen und Verpflegung sind 
ebenfalls möglich.

NATURPARK ENTDECKEN
Den Naturpark mit all seinen Facetten und Besonderheiten hautnah zu entdecken und zu erleben ist Ziel einer Vielzahl von 
Erlebnisangeboten. Dabei steht die Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im Mittelpunkt.

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

1.367,73 €

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

36.750 €
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NATURPARK ENTDECKEN

École du Goût 
Das Projekt „Ecole du Goût“ (EDG) ist ein gemeinsames Projekt 
der drei Naturparke und hat zum Ziel, Kinder und Erwachsene 
für eine gesunde, abwechslungsreiche und regionale Ernährung 
zu sensibilisieren.  Der Schwerpunkt der „Ecole du Goût“ lag im 
Jahr 2020 auf der Ausarbeitung eines Betriebskonzepts und auf 
der Weiterentwicklung des pädagogischen Programms. Hierfür 
wurde mit verschiedenen externen Partnern aus Kompetenz-
bereichen der Pädagogik und der Sinnes- und Geschmacks- 
bildung zusammengearbeitet. 
Eine erste Weiterbildung „Sinnesreich“ für Lehrkräfte des Cycle 
1 wurde über das IFEN (Institut de formation d’éducation natio-
nale) Anfang des Jahres durchgeführt. 
Neue Kontakte wurden geknüpft (Kampagne „Anti-gaspi“ des 
Landwirtschaftsministeriums, INFINO „ Initiativ fir Nohaltegkeet“ 
asbl, ALD „association luxembourgeoise du diabète“)

Parallel arbeitete die EDG mit verschiedenen Partnern an 
diversen Projekten zusammen (Ausarbeitung und Durch-
führung von Weiterbildungen für Erzieher/innen initiiert durch  
SICONA, im Rahmen des Qualitätsprogrammes “Natur genéis-
sen, mir iessen regional, bio a fair”, inhaltliche Fertigstellung der  
Informationsbroschüre „1000 Tage“ für (werdende) Eltern, in 
Zusammenarbeit mit der Ligue médico-sociale).
Des Weiteren erfolgte eine gemeinsame Ausstellung mit GIMB 
(gesond iessen, méi beweegen) zur Sensibilisierung einer 
gesunden und ausgewogenen Ernährung.
Es wurden zusätzliche „Freelancer“ rekrutiert und ein neuer  
Projektleiter eingestellt.

Auf Grund der aktuellen coronabedingten Krise wurde eine Viel-
zahl an geplanten Aktivitäten, Veranstaltungen und Workshops 
in- und außerhalb der Region der drei Naturparke abgesagt 
oder auf nächstes Jahr verschoben.

Projektträger:
• Naturpark Our (Hauptträger), Natur-&Geopark Mëllerdall, 

Naturpark Öewersauer

Projektpartner:
• Institut du Goût (Paris)
• Gemeinden aus den Naturparken Our, Öewersauer und 

Natur-& Geopark Mëllerdall 
• Ministerium für Umwelt, Klima und Nachhaltige Entwick-

lung

• Ministerium für Energie und Raumentwicklung
• Sonstige themenverwandte Regierungs- und  

Nicht-Regierungsorganisationen

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our (Hauptträger), Natur-&Geopark Mëllerdall, 

Naturpark Öewersauer
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

80.000 €
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Aufgrund der Covid-19 Pandemie konnte das große Naturpark-
fest im Jahr 2020 nicht wie geplant am 2. August stattfinden.

Stattdessen wurde in der Woche vom 27. Juli bis zum 2. August 
ein Alternativprogramm für die ganze Familie unter dem Motto 
„Naturparkfest 2020 – digital trifft auf real“ angeboten. Das virtu-
elle Fest fand nicht nur in digitaler Form über die Facebookseite 
des Naturpark Our und die Internetseite www.naturpark-our.
lu statt, sondern lockte Familien darüber hinaus auf unter-
schiedlichste Arten raus in die Natur.

Auf digitaler Ebene durften sich die Familien über ein tolles 
Gewinnspiel des Naturerlebniszentrums Robbesscheier in 
Munshausen freuen. Ein Spiel zum Ausdrucken und Zusammen-
basteln gab es von einem weiteren Partner des Naturpark Our: 
Europe Direct, ein von der Europäischen Kommission ins Leben 
gerufenes Informationsnetzwerk. Selbstverständlich boten auch 
die anderen beiden Naturparke Luxemburgs Aktivitäten im 
Rahmen des Naturparkfests an. Der Naturpark Öewersauer 
lieferte eine Anleitung zum Bau einer Sonnenuhr, der Natur- 
& Geopark Mëllerdall erklärte die Kreislaufwirtschaft ins- 
besonders für Kinder und bot im Rahmen eines kurzen Online-
Quiz die Möglichkeit ein praktisches Cradle to Cradle zertifi-
ziertes Produkt zu gewinnen. 

Neben diesem digitalen Angebot sollten die Teilnehmer auch 
dazu animiert werden unterschiedliche Orte des Naturpark Our 
zu entdecken. Dazu wurde im Parc Hosingen vom 27. Juli bis zum 
16. August auf dem Walderlebnispfad „Mam Robi duerch de 
Bësch“ der Lernpfad „Draußen Unterrichten – Ein pädagogischer 
Lernpfad für Familien“ in Zusammenarbeit mit den Verantwort- 
lichen der Naturparkschoul installiert. Dieser bestand aus acht 
fächerübergreifenden Lernstationen. An der letzten Station 
gab es die Möglichkeit über ein Online-Formular persönliche 
Bewertungen zum Lernpfad abzugeben, welche im Anschluss 
durch die Verantwortlichen der „Naturparkschoul“ ausge- 
wertet wurden. Weiterhin wurde den Familien aktiv empfohlen 
die Ourdall-Promenade zu entdecken. 

„Fuersch duer um Naturparkfest!“

NATURPARK ENTDECKEN

Projektträger:
• Naturpark Our

Projektpartner:
• Europe Direct
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung 
• Natur- & Geopark Mëllerdall
• Naturpark Öewersauer
• Tourist Center Clervaux/Robbesscheier
• 
Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige 

Entwicklung

Die im Oktober 2011 eröffnete permanente Ausstellung stellt auf 
unterhaltsame Weise die vielen Facetten der Region des Natur-
park Our vor: Geologie, Landschaft, Gewässer, Wald, Offenland, 
Landwirtschaft, Energie, Geschichte, Naturparkarbeit und touris-
tische Angebote. 

2020 wurden laufende Reparaturarbeiten u.a. auch an der Multi-
mediatechnik vorgenommen. COVID-19 bedingt musste die 
EXPO allerdings über mehrere Monate hinweg für Besucher 
geschlossen bleiben. 

Projekträger:
Naturpark Our 

Projektfinanzierer:
Naturpark Our

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

 490 €

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

0 €

Naturpark OurParc

Hosingen

Entdecke den Naturpark Our !
Découvre le Parc Naturel de l‘Our!

Sehen, hören und erleben Sie die faszinierende Vielfalt des

Naturparks Our in der Dauerausstellung im Parc Hosingen !

Werktags  9 - 17 Uhr geöffnet, Eintritt frei.

www.naturpark-our.lu

EXPO - Naturpark Our 
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Das Projekt der Naturparke Öewersauer und Our (in Zusam-
menarbeit mit LEADER und ORT Éislek) will das Bewusstsein für 
Regionalität bzw. nachhaltige Entwicklung bei der Bevölkerung, 
Betrieben, Organisationen und Gästen im Éislek stärken. Attrak-
tive Angebote und Aktionen sollen den abstrakten Begriff der 
nachhaltigen Regionalentwicklung erlebbar machen. Entspre-
chende Angebote basieren auf dem direkten Kontakt mit der 
Region, ihrer Natur und Landschaft, ihrer Geschichte, Kultur, 
ihren Traditionen, Produkten und Akteuren - kurzum den „Valeurs 
des Parcs“. Zu den Projektaktionen (November 2018 bis Dezem-
ber 2021) gehören die Mobilisierung von Pilotprojektpartnern 
(Gastronomie/Hotellerie, Produzenten, Kunst-/Handwerksbe-
triebe, Vereinigungen, usw.) zur Umsetzung der Naturparkziele 
in ihren Betriebsabläufen/Aktivitäten, deren Qualifizierung sow-
ie die Entwicklung eines Auszeichnungsverfahrens für „Natur-
park-Partner“.

2020 wurden seitens des Naturpark Our - und unter Ein-
bindung externer Experten - die Pilotbetriebe „Robbes- 
scheier“, „Cornelyshaff“ und „Bistro Sënnesräich“ bei der Umsetzu-
ng nachhaltiger Betriebsabläufe begleitet: Konzeptentwicklung 
zur Profilstärkung der jeweiligen Betriebe (Alleinstellungsmerk-
male, Ambiente, visuelle Gestaltung, usw.), Vernetzung mit 
regionalen Produzenten, entsprechende Überarbeitung des 
Speiseangebots und Entwicklung neuer Produktlinien sowie 
Mitarbeiterschulung. Dabei fand eine Verlinkung mit den Natur-
park-Projekten „Regionale Produkte“ und „0-km Klimapaktteller“ 
statt.
Parallel dazu wurden branchenspezifische Kriterienkataloge 
für die Auszeichnung von „Naturpark-Partnern“ ausgearbeitet, 
dies in Anlehnung an bestehende Verfahren (Natur- & Geopark 
Mëllerdall, Europarc und Verband deutscher Naturparke).

LEADER-Projekt „Valeurs des Parcs: 
Regionalität im Éislek erleben und genießen

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

8.700 €

NATURPARK ENTDECKEN

Projekträger:
• Naturpark Öewersauer

Projektpartner:
• Naturpark Our
• ORT Éislek
• LEADER Éislek

Projektfinanzierer:
• Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau und ländliche 

Entwicklung/LEADER Éislek - 71%
• Naturpark Öewersauer 
• Naturpark Our
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NATURPARK ENTDECKEN

Das „NIGHT, Light & more“ Festival, das im Rahmen des INTER-
REG Europe Projektes NIGHT LIGHT ins Leben gerufen wurde, 
ermöglicht es anhand einer Vielzahl an öffentlichkeitswirksamen 
Veranstaltungen und Einzelprojekten verschiedener Größenord-
nung rund um die Themen Licht, Dunkelheit und Nacht, Ein-
wohner sowie Touristen in der Region Éislek auf die Thematik 
der Lichtverschmutzung aufmerksam zu machen. Die Sensibilis-
ierung hinsichtlich eines nachhaltigeren Umgangs mit Licht, Kon-
sequenzen der Lichtverschmutzung auf Mensch und Tier sowie 
die Wiederentdeckung der Schönheit und Besonderheiten der 
Nachtlandschaft, spielen eine wichtige Rolle bei der Zielsetzung 
des Festivals. 

Anfang des Jahres konnten folgende Veranstaltungen in den 
Naturparken Our und Öewersauer noch stattfinden: Die NIGHT 
Ride MTB Tour sowie die Fachtagung „Gutes Licht“ in Vianden, 
die Expo NIGHT vs. LIGHT im LESC, das Dinner in the Dark im 
Park Sënnesräich sowie das LichtKLangKonzert in Harlange. 
Auch die Zusammenarbeit mit dem Nationalmuseum für Natur-
geschichte und ihrem Science Mobil konnte im Oktober wieder 
fortgesetzt werden. Im Rahmen des Festivals richtete sich das 
interaktive Angebot des Science Mobil an Schulklassen aus den 
beiden Naturparken, mit dem Ziel den Kindern die Thematik des 
Lichts in vielfältiger Weise näherzubringen.

Alle anderen ausstehenden Veranstaltungen mussten wegen 
der Corona-Krise abgesagt werden.
Einige Veranstaltungen werden nach Möglichkeit 2021 stattfin-
den.

Projektträger:
• Naturpark Our
• Naturpark Öewersauer
 
Projektpartner:
• Naturpark Gemeinden
• ORT Éislek
• LEADER Éislek
• Cube 521
• Mnhnl
• ANF
• Amateurs Astronomes du Luxembourg
• Dark Sky Association Switzerland
• S.I. Stolzembourg
• Ciné Orion asbl
• LESC
• Steichen Collections CNA
• Cité de l’image Clervaux
• Tourist Center Clervaux
• Lëtzebuerger Guiden a Scouten Housen-Houschent
• Coopérations asbl
• Autobus Stephany
• AMVA
• Lëlljer Gaart
• RESONORD
• Ouri-Team

Medienpartner:
• RTL
• Express
• Radio 100,7

Projektfinanzierer:
• Naturpark Gemeinden
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung 
• Ministerium für Wirtschaft – Generaldirektion für Tourismus
• Ministerium für Kultur
• Private Sponsoren: Soler, S.E.O., ParfiGroup, Rucken, 

Kaufmann & Biesen, AEM Lighting, Creos.

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

107.000 €

NIGHT, Light & more 2019 - 2021

www.nightlightandmore.lu



25

Naturparkschoul – héich 3 
Der Schwerpunkt des interregionalen LEADER Projektes „Natur-
parkschoul – héich 3“ der drei luxemburgischen Naturparke lag 
im Jahr 2020 auf der Projektkonzeption, der Kommunikation 
sowie der Vertiefung der Kooperation mit Projektpartnern.

Im Jahr 2020 kam es zur Verschriftlichung des Konzeptes sowie 
zur Vertiefung der Kontakte zum SCRIPT, dem IFEN, den Regio-
naldirektionen der Grundschulen sowie zum Bildungsministe-
rium (MEN). Des Weiteren wurden Kontakte zu Akteuren und 
Organisationen aus dem Bereich der Bildung für eine nach-
haltige Entwicklung aufgebaut (Naturschoul Lasauvage, asbl 
INFINO, Stiftung SILVIVA, Leader Projekt „Entdeck d’Régioun 
Mëllerdall“, SISPOLO, Universität Luxemburg).

Im Kontext der Öffentlichkeitsarbeit wurde eine visuelle Identität 
erarbeitet, die Internetseite der Naturparkschoul überarbeitet 
und zahlreiche Artikel sowie Berichte publiziert (RTL, Gemeinde-
zeitungen, Newsletter, Naturparkzeitung). Diesbezüglich kam es 
im März zur Ausarbeitung und Bereitstellung von didaktischem 
Material für die ministerielle Plattform „schouldoheem“. 

Hinsichtlich der Kooperation mit den Schulen aus der Region, 
eines der zentralen Aufgabenfelder, kam es in zahlreichen Pro-
jekten zu einer vertieften Zusammenarbeit mit der Grundschule 
in Wintger. Auf internationalem Plan, durfte der Naturpark im 
Februar als Gastgeber des zweiten internationalen Treffens im 
ERASMUS+ Projektes NALENA, die Vertreter der verschiedenen 

NATURPARK ENTDECKEN

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

10.800 €

Länder einladen und das Rahmenprogramm leiten.

Projektträger:
• Naturpark Öewersauer

Projektpartner:
• Natur-& Geopark Mëllerdall
• Naturpark Our 
• GAL Regioun Mëllerdall & Éislek
• SCRIPT

Projektfinanzierer:
• LEADER Éislek und Mëllerdall (74%)
• Naturpark Öewersauer, Our und Natur-& Geopark Mëller-

dall (26%)
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LANDWIRTSCHAFT

Regionale Produkte aus extensivem Anbau und Biolandwirtschaft sind ein Beitrag zum Landwirtschafts-und Naturschutz, bieten neue Perspektiven für 
die Landwirtschaft und bereichern das touristische und gastronomische Angebot der Region. 

0km Klimapakt-Teller 
Der Naturpark Our hat in Zusammenarbeit mit dem Comité de 
défense sociale (CNDS) in Troisvierges und der Robbesscheier 
in Munshausen ein Pilotprojekt zur Sensibilisierung der lokalen 
Gastronomie für den ökologischen Impakt der Speisekarten in 
den Restaurants gestartet. 

Neben der Beratung für eine notwendige Umstellung der 
Speisekarte, der anstehenden Schulungen für das Personal in 
Küche, Service und Garten, sowie dem Aufbau einer Vermark-
tungsstrategie für die Gäste ist ein lokaler, regionaler und saiso-
naler Einkauf und Bezug von Gemüse von großer Bedeutung für 
den nachhaltigen Erfolg dieser Initiative. 
Das auf zwei Jahre definierte Pilotprojet stieß 2020, corona- 
bedingt, sowohl auf der Seite der Gastronomie in der Robbes- 
scheier, wie auch bei dem CNDS auf große Schwierigkeiten und 
konnte nur beschränkt dem geplanten Zeitablauf Rechnung tra-
gen.

Hervorzuheben ist aber der Besuch der Minister Carole 
Dieschbourg und Claude Turmes in Troisvierges bei dem CNDS.

Projektträger:
• Naturpark Our 

Projektpartner:
• Comité National de Défense Sociale (CNDS) - Services de 

l’Entraide 
• Tourist Center Clervaux asbl / Robbesscheier

Projektfinanzierer:
• Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung
• Tourist Center Clervaux asbl / Robbesscheier
• Naturpark Our

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

75.300 €
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Netzwerke von regionalen Produzenten, Gastronomen und 
Einzelhandel
Die Daten der Betriebe, welche in der bestehenden Daten-
bank festgelegt wurden, werden kontinuierlich aktualisiert und 
ergänzt. Im Jahr 2020 wurden insgesamt in den drei Naturparken 
16 Betriebe durch Beratung und Hilfeleistung unterstützt. Es 
handelte sich hierbei sowohl um Produzenten als auch Restau-
rants und Einzelhändler. 

Naturpark-Qualitäts-Programm
Die Arbeit an dem Projekt „Natur genéissen“, welches regionale 
Produkte in die Kantinen und öffentlichen Küchen bringt, wurde 
weitergeführt. Ziel ist es, neue Absatzmöglichkeiten zu schaffen 
und zugleich die Qualität der verwendeten Zutaten zu sichern. 
Der Kriterienkatalog für landwirtschaftliche Betriebe und Gemü-
seanbaubetriebe wurde 2020 so weit fertig gestellt. Mit Hilfe 
der IBLA (INSTITUT FIR BIOLOGËSCH LANDWIRTSCHAFT AN 
AGRARKULTUR LUXEMBURG A.S.B.L.) wurden auf ausgewählten 
Betrieben die Kriterien auf ihre Machbarkeit hin getestet. 

Regional und saisonal Genießen
Zur Sensibilisierung des Endverbrauchers wurden Rezepte zum 
Thema Regionalität, Saisonalität, Resteverwertung in der Küche 
und dem „Nose to Tail“-Prinzip (Verwertung des ganzen Tieres) 
entwickelt und in verschiedenen Zeitungen veröffentlicht.  Ein 
extra dafür angefertigtes Layout soll den Naturpark-Rezepten 
einen Wiedererkennungswert geben. 
Im Rahmen des Leader Projektes „Valeurs des parcs“ wurde das 
Restaurant „Bistro Sënnesräich“ und das Restaurant „Robbes- 
scheier“ beim Einkauf und der Verarbeitung von regionalen  
Lebensmitteln unterstützt. 

LANDWIRTSCHAFT

Unterstützung regionaler Produzenten

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

8.700 €

Öffentlichkeitsarbeit und Teilnahme an Veranstaltungen 
Durch die Covid-19 Pandemie gab es kaum Veranstaltungen. Um 
die Produzenten trotzdem in dieser Zeit zu unterstützen, wurde 
anhand des E-Mail-Verteilers ein Aufruf gestartet. Die Produzenten 
konnten Fotos und Infos über ihren Betrieb an uns senden. Diese 
Informationen wurde dann auf der Facebookseite des Naturparks 
veröffentlicht. Am 24. November gab es eine Weiterbildung der 
Touristenführer des ORT Éislek zum Thema „Natura 2000“ und 
„regionale Produkte“. Des Weiteren wurde das Projekt „Stollen 
aus dem Stollen“, vom Syndicat d’Initiative Stolzemburg und der 
Bäckerei „Croissant d’Or“ aus Vianden, durch einen Fernseh- und 
Radio Beitrag unterstützt. 
Ein Facebook-Gewinnspiel animierte die Facebook-Nutzer dazu, 
ihr Lieblingsprodukt aus dem Naturpark zu posten. Unter den 
Teilnehmern wurde vor Weihnachten ein(e) Gewinner/In gezo-
gen, welche(r) einen Geschenkkorb mit Produkten aus den drei 
Naturparken erhalten hat. 

Projektträger: 
• Naturpark Öewersauer 
• Natur- und Geopark Mëllerdall (Hauptträger)
• Naturpark Our 

Projektfinanzierung:
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung
• Naturpark Öewersauer 
• Natur- und Geopark Mëllerdall 
• Naturpark Our 
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Der Naturpark Our versteht sich als Dienstleitungsbetrieb für seine Mitgliedsgemeinden.

Plotter 2020 
Wie alle Jahre wurden auch 2020 vielfältige Plotter-Auf-
träge für Gemeinden und Vereine erledigt. Aufgrund der  
CORONA Pandemie und der damit verbundenen Absage einer 
Vielzahl von Veranstaltungen, war das Druckvolumen allerdings 
weitaus geringer (insgesamt 250 m) als in den Jahren zuvor. 

Projektträger:
• Naturpark Our 

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our 
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

5.600 €

Office Régional de Tourisme 
In den Ardennen wurde auf Initiative der Region ein “Office 
Régional de Tourisme” gegründet, das alle beteiligten kommu-
nalen Partner mit 1,5 Euro pro Einwohner pro Jahr unterstützt. 
Für die Naturpark Gemeinden wird dieser Beitrag aus dem 
Haushalt des Naturparks bezahlt.

Die vielfältigen Aufgaben des ORT sind:

Koordinierung der Aktionen der touristischen Akteure in der 
Region
Schaffung von neuen touristischen Produkten
Marketing für die Region

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Naturpark Öewersauer
• Gemeinden außerhalb der Naturparke (Ettelbrück, 

Diekirch, etc.)
• Wirtschaftsministerium – Direktion Tourismus

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

34.870 €

DIENSTLEISTUNGEN

Festival

www.nightlightandmore.lu  

Mir sinn uewen

Diamond exclusive

event sponsor

www.verlustdernacht.de

Begleitung: Projektträger Jülich / Geschäftsbereich Umwelt          |          www.fona.de          |          Gestaltung: Markus Hieke

BEI NACHT ERLEUCHTEN WIR UNSERE UMGEBUNG ZUR BESSEREN ORIENTIERUNG, ABER AUCH AUS REIN ÄSTHETISCHEN GRÜNDEN   zum Beispiel um die Schönheit eines historischen Gebäudes ins beste Licht zu rücken. Doch wenn wir zu viel oder falsch beleuchten, kann künstliches Licht in der Nacht als sehr störend wahrgenommen werden.
   Licht ist daher kein neutrales Medium, es erzeugt eine Wirkung. In vielen Stadtgebieten hat die künstliche Beleuchtung die Nacht soweit erhellt, dass sie heute dauer-haft über der Helligkeit von Vollmondnächten liegt. Natürliche Lichtquellen, wie Sterne, sind in vielen Stadtgebieten kaum noch sichtbar. Wer die Erde aus dem Flugzeug oder dem Weltall be-trachtet, dem scheint es fast, als hätten wir uns einen neuen 

   Viele Tiere reagieren auf Lichtintensitäten unterhalb des Sternen-
lichtes. Man nimmt an, dass sich künstliche Beleuchtung in der Nacht auf 

nachts die Straßenlaternen umschwirren, ist vielen Menschen bekannt und 
zeigt, welche Anziehungskraft künstliches Licht in der Nacht auf einzelne 

Arten haben kann. Von Menschen wissen wir, dass Licht eine wichtige Rolle für 

-
leuchtung ist aber noch weitgehend unbekannt. Die negativen Auswirkungen 

dieser Lichtemissionen, auch „Lichtverschmutzung“ genannt, kontaminieren die 
nächtliche Dunkelheit und verändern die natürlichen Lebensbedingungen großräu-

mig durch erhöhte Himmelshelligkeit und durch veränderte Beleuchtungsverhältnisse 
in direkter Umgebung der Lichtquellen. 

   Alles hat seinen Preis. 7% des gesamten Stromverbrauchs in Deutschland (3,3% der 
gesamten Endenergie) werden für die Beleuchtung im Innen- und Außenbereich einge-

setzt – dies entspricht in etwa der vierfachen jährlichen Leistung des Atomkraftwerks Brock-
dorf. Nachhaltig Beleuchten macht daher Sinn – für Mensch, Tier und das Klima!

WAS IST
    LICHTVERSCHMUTZUNG

Europa bei Nacht© Planetary Visions Ltd. Kevin M. Tildsley   

Lichtverschmutzung verschleiert uns die Sterne
© Jeremy Stanley

Störende Beleuchtung: Westhafen Berlin
© Chris Kyba   

Insekten im Bann des Lichtes
© Lamiot   
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Naturpark Our Resource Data-
base 
Mit der Gründung des Naturpark Our wurde die Zusammen- 
arbeit mit dem bestbekannten Landschaftsfotografen Raymond 
Clement gestartet. Über die letzten zwei Jahrzehnte hinweg, 
hat der Naturpark Our einen reichen Fundus an Fotografien 
der Natur und Landschaft gesammelt. Diese Datenbank wird 
regelmäßig mit neuen Aufnahmen, unter anderem von Jean- 
Marie Hardt, ergänzt.

Darüber hinaus dokumentiert Pierre Haas die Entwicklung der 
Dörfer in den Naturpark Gemeinden.

Für Bildaufnahmen von Veranstaltungen und Themenwegen im 
Naturpark zeichnen sich die beiden Fotografinnen Liz Hacken 
und Caroline Martin aus. 

Projektträger:
• Naturpark Our

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

16.500 €

DIENSTLEISTUNGEN
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Projekträger:
• Naturpark Our

Projektpartner:
• Gemeinde Weiswampach (SIG Régional Nord)

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Gemeinde Weiswampach (SIG Régional Nord)
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung 

Link: www.signord.lu, m.signord.lu

DIENSTLEISTUNGEN

Kartographie, Vermessung, WebGIS, 
Neue Technologien der Information und 
Kommunikation (NTIC’s) 

Die „Lauschtour“-App für Clervaux wurde fertig gestellt und vor 
Ort abschließend kontrolliert. Das Portal „Spannend am Natur-
park“ wurde zusammen mit drei verschiedenen Partnern online 
gestellt sowie die Lastenhefte zur Neuerstellung der Internet-
seiten www.naturpark-our.lu sowie kids.naturpark-our.lu aus-
gearbeitet. Mit dem Aufbau der Internetseite kids.naturpark-our.
lu, welche ein abgesichertes System zur Organisation und Ver-
waltung der Kinderaktivitäten darstellt, wurde Ende des Jahres 
begonnen. Die Wartung und Erweiterung von Microsoft Office 
365 wurde für sämtliche Naturparkmitarbeiter garantiert sowie 
eine Übertragung sämtlicher Internetseiten in eine abgesicherte 
Containerumgebung auf dem eigenen Webserver realisiert. Eine 
neue Softwarelösung (Kundenmeister) zur Kontaktverwaltung 
wurde nach detaillierter Recherche und Analyse implementiert.

Aufgrund der Covid-19-Pandemie wurden sämtliche Mitarbeiter 
bei der Einrichtung ihres „Homeoffice“ unterstützt. 
Verschiedene Fachkarten und -pläne wurden erstellt und in 
Projekten des Naturparks weiterverarbeitet. Es wurde an ver-
schiedenen Publikationen des Naturparks mitgewirkt sowie 
Anwendungen im Gelände überprüft. Großformatige Plotterauf-
träge wurden für verschiedene Gemeinden ausgeführt. 
Die Daten des öffentlichen WebGIS des Naturpark Our wurden 
auf Anfrage aktualisiert. Die aktualisierten Datensätze des Web-
GIS wurden zur Integration ins nationale Geoportal übermittelt. 
In enger Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen der Admin-
istration du Cadastre et de la Topographie wurde weiter am neu 
entstehenden Naturpark-Geoportal gearbeitet. Die Onlinestel-
lung des neuen Portals erfolgt 2021.

Mit dem Jahr 2020 hat das “Corps Grand-Ducal Incendie & Sec-
ours (CGDIS)” die Waldwegekartierung übernommen und zen-
tralisiert. Dafür wurden die Daten des Naturpark Our gesammelt 
an das CGDIS übermittelt.

Cellule SIG*

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020
inklusive Personalkosten:

249.000 €

SIG Régional Nord 
Seit Anfang des Jahres 2015 läuft das GIS**-System auf der 
ESRI-basierten Software-Lösung SIGCom+ der Firma Luxplan 
S.A. Die Datenhaltung erfolgt auf Servern von POST Luxem-
bourg. Insgesamt zählte das System am Ende des Jahres 95 
registrierte Nutzer der 8 beteiligten Gemeinden, des Naturparks 
sowie des S.I.CLER. Im Zeitraum von Januar bis Dezember 2020 
wurden insgesamt 11.070 Zugriffe auf das System gezählt. 

Im Laufe des Jahres wurden verschiedene Datensätze integriert 
oder aktualisiert: Katasterpläne (PCN), PAP’s, Friedhofsbestands-
daten, CREOS-Daten zu Strom und Wasser, Abwasserdaten des 
SIDEN sowie verschiedene topographische Aufnahmen. Im 
Rahmen des Projekts « Streetlighting » wurden die « Cadastre 
éclairage » für sämtliche Naturparkgemeinden fertig gestellt. 
Verschiedene Datensätze des Portals data.public.lu, wie z.B. 
das Urkataster, wurden in das System integriert und weitere 
Massnahmen im Bereich des Datenschutzes (DSGVO) umge-
setzt. Zudem wurden die Fachschalen «Gestion Aménagement» 
und «Adresses Géoportail» für alle Gemeinden frei geschaltet.

Aufgrund der Covid-19 Pandemie konnten die Weiterbildungen 
in Zusammenarbeit mit dem INAP im Jahr 2020 nicht stattfin-
den. Stattdessen wurden jedoch von der Firma Luxplan S.A. 
Online-Weiterbildungen für alle SIGCom-Nutzer angeboten. 
Bedingt durch die Pandemie kam es 2020 zudem nur zu einem 
Treffen der Arbeitsgruppe GIS (22.10.2020) sowie zu einem Tref-
fen des „Comité de suivi SIG“.

Kernarbeit der Cellule SIG des Naturpark Our ist die Leitung und Betreuung des Projekts “SIG Régional Nord”. Zusätzlich deckt die Cellule SIG 
den Bereich Kartographie und öffentliches WebGIS in allen Projekten des Naturparks sowie verschiedene Elemente der Entwicklung “neuer 
Technologien der Information und Kommunikation (NTIC’s)” ab.

* 
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VERNETZUNG & KOMMUNIKATION

Der Austausch mit in-und ausländischen Partnern gibt der Naturparkarbeit neue Impulse. Eine breite Palette an Kommunikationsmitteln gewährleistet 
eine angemessene Informationsarbeit.

Die dritte Ausgabe des Wettbewerbs, welchen die drei Natur-
parke in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Raumentwick-
lung ausgerufen hatten, wurde vom Natur- & Geopark Mëllerdall 
koordiniert. Insgesamt wurden 34 Projekte eingereicht. Die 
sechs Gewinner der Ausgabe 2019/20 wurden im Oktober 2020 
bekannt gegeben: 

• 1. Preis: Permakultur & Begegnungsstätte, Luusshaff 
Schrondweiler (6.000 €) 

• 2. Preis: Re- & Upcycling, Nicole Steines (5.000 €) 
• 3. Preis: explore.lu, Georges Krack (4.000 €) 
• Prix d’encouragement: Essbare Stadt, Bürgerinitiative Wiltz 

(2.000 €) 
• Prix d’encouragement: Natur AG, Regionalschoul Uewer-

sauer (2.000 €) 
• Prix d’encouragement: Repair Café Nachwuchsförderung, 

Paul Kalbusch (2.000 €) 

Dabei ging der erste Preis an ein Projekt aus dem Natur- & 
Geopark Mëllerdall. Die Idee des Schrondweiler Luusshaff 
wurde mit dem Hauptgewinn ausgezeichnet. Ein drei ha großes 
Grundstück soll möglichst viele Zielgruppen ansprechen und als 
Begegnungs-, Lern- und Schaustätte dienen. Zentraler Punkt ist 
es, gemeinsam und ganz im Sinne der Permakultur möglichst 
naturnah eine ökologische wie auch soziale Aufwertung der 

Wettbewerb „Äre Projet (m)am Naturpark“
Fläche zu erzielen.

Alle Gewinner-Ideen wurden anhand von kurzen Videos festge-
halten, um die Projekte einem breiten Publikum zu präsentieren 
und gleichzeitig Werbung für die kommende Ausgabe des Wett-
bewerbs zu machen.

Projektträger:
• Naturpark Our
• Naturpark Öewersauer
• Natur- & Geopark Mëllerdall

Projektpartner:
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung

Projektfinanzierer:
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

2.000 €

behind the scenes
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Informationsmaterial und Info-
points 
Neben der Kommunikation für eigene Events, unterstützt der 
Naturpark auch zahlreiche, regional bedeutsame Veranstaltun-
gen verschiedener Träger aus den Mitgliedsgemeinden bei ihrer 
Außendarstellung. Hierzu zählten 2020 allerdings COVID-19 
bedingt nur eine kleine Anzahl von Events.

Auch der Neudruck von Flyern und Broschüren zu den verschie-
denen thematischen Wander- oder Fahrradwegen trägt zu einer 
verbesserten Information über den Naturpark bei.

Der Naturpark unterhält außerdem ein Netz von 15 sog. „Info-
points“ an strategisch gut besuchten Standorten, um eigenes 
Informationsmaterial sowie das seiner Partner in Umlauf zu brin-
gen.

Projektträger:
• Naturpark Our 

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our

Naturparkmagazin „Naturpark3“ / „naturpark.lu“ 
Das gemeinschaftliche Naturpark-Magazin informiert über Projekte, Neuigkeiten und Veranstaltungen aus den drei Naturparken und 
wendet sich mit seinen Inhalten und Themen in zwei, drei Sprachen (D, F, L) an unterschiedliche Ziel- und Altersgruppen.

2020 wurden die Ausgaben neun und zehn des „Naturpark3“ bzw. „naturpark.lu“ als 40- bzw. 44seitige Magazine herausgegeben 
und kostenlos an die rund 27.000 Haushalte der drei Naturparkregionen, sowie 600 Abonnenten, Arztpraxen, usw. verteilt. Das  
Magazin kann auch auf issuu.com durchgeblättert werden.

Projekträger:
• Naturpark Our
• Naturpark Öewersauer
• Natur- & Geopark Mëllerdall

Projektpartner:
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our
• Naturpark Öewersauer
• Natur- & Geopark Mëllerdall
• Ministerium für Energie und Raumentwicklung

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

18.400 €

VERNETZUNG & KOMMUNIKATION

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

35.000 €
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VERNETZUNG & KOMMUNIKATION

Austauschtreffen mit europäischen Naturparken und Partneror-
ganisationen sowie die Teilnahme an internationalen Tagungen 
geben dem Naturparkpersonal und den Vorstandsmitgliedern 
regelmäßig neue Impulse für die Naturparkarbeit.
In einer gemeinsamen Arbeitsgruppe wurde 2020 in Zusam-
menarbeit mit EUROPARC ein Positionspapier erarbeitet, das die 
vielfältigen Arbeitsbereiche der europäischen Naturparke sowie 
deren Beitrag zur Umsetzung von EU-Direktiven und EU-Strate-
gien verdeutlicht. Dieses Papier wurde im Oktober im Rahmen 
der „Semaine européenne des Régions et Villes 2020“ in einem 
Online-Seminar vorgestellt. 
Ein weiteres Highlight war die Teilnahme am „European Day of 
Parks“ am 24. Mai mit dem Thema „ParksForHealth“. Eine eigens 
dafür produzierte Videosequenz zeigte auch beeindruckende 
Landschaftsbilder aus dem Naturpark Our.
Der Naturpark Our ist auch Mitglieder der Arbeitsgruppe „Neu-
ausrichtung des Deutsch-Luxemburgischen Naturparks“. 

Projektträger:
• Naturpark Our

Projektpartner:
• EUROPARC FEDERATION
• Netzwerk der deutschsprachigen Naturparke
• Netzwerk der französischsprachigen Naturparke
• Naturpark Öewersauer
• Natur- & Geopark Mëllerdall

Projektfinanzierer:
• Naturpark Our

Keine Ausgaben für das 
Jahr 2020

Austausch über die Grenzen hinweg
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VERNETZUNG & KOMMUNIKATION

Social Media 
Soziale Medien stellen einen sehr bedeutsamen und kosten- 
günstigen Kommunikationskanal dar, der darüber hinaus auch in 
Form von Reaktionen und Interaktionen direktes Feedback auf 
die gezeigten Inhalte gewährleistet. Um ein gemeinschaftliches 
Bild der drei Luxemburger Naturparke zu vermitteln werden alle 
Social Media Accounts von der Kommunikationsbeauftragten 
der drei Naturparke verwaltet. 

Facebook
2020 wurden insgesamt 208 Beiträge auf der Facebook-Seite 
„Naturpark Our“ veröffentlicht. Insgesamt gab es 124  
Nachrichtenkontakte und die Anzahl der Likes stieg auf 3.871 
(2019 waren es 2.394 Likes).

YouTube
Unter dem Namen „Naturparke Luxemburg“ wird der gemein- 
same YouTube-Channel der drei Naturparke verwaltet. Dies er-
laubt regelmäßigere Veröffentlichungen von Videos und das 
Erstellen gemeinsamer Playlists, wie beispielsweise des Ideen-
wettbewerbs „Äre Projet (m)am Naturpark“. Im Jahr 2020 wurden 
insgesamt 26 Videos bzgl. des Naturpark Our auf dem Channel 
veröffentlicht. Zudem stieg die Zahl der Abonnenten des Kanals 
auf 132.

Instagram
Eine weitere Social Media Präsenz wurde mit dem gemeinsamen 
Instagram-Account „naturpark.lu“ zu Beginn des Jahres 2020 
geschaffen. Im Laufe des ersten Jahres erhielt der Account be-
reits 1.789 Follower sowie 200 Nachrichten aus aller Welt. 2020 
wurden 66 Beiträge im Feed und 360 Stories veröffentlicht.

Audiovisuelle Produktionen 
Videos erfreuen sich stets großer Beliebtheit und bieten ein 
besonderes Potenzial, wenn es darum geht die Arbeitsfelder des 
Naturparks zu verbildlichen. 2020 wurden von verschiedenen 
Dienstleistern 20 Videos über den Naturpark Our produziert. 
Im Rahmen des Wettbewerbs „Äre Projet (m)am Naturpark“ 
wurden Videos von allen Gewinnerprojekten angefertigt. Die 
Koordination sowie das Storyboard übernahm die Kommuni- 
kationsbeauftragte, während MR Films zuständig war für Film 
und Schnitt der sechs 2-minütigen Videos.

Presse-Arbeit 
Regelmäßiger Kontakt zu den nationalen Medien ist für den 
Naturpark Our von hoher Bedeutung. 2020 wurden insgesamt 10 
Pressemitteilungen herausgegeben. Zudem war die Kommuni- 
kationsbeauftragte der drei Luxemburger Naturparke mehrmals 
bei folgenden Radiosendern zu Gast: Radio 100,7, RTL Radio 
Lëtzebuerg, Radio ARA und Radio LNW. Dadurch, dass sich nun 
eine Person um die Pressearbeit der drei Naturparke kümmert, 
ist ein verstärkter Kontakt zu den Pressevertretern entstanden 
und diese können sicher sein, dass ihre Anfragen stets innerhalb 
kürzester Zeit kompetent beantwortet werden.

Ausgaben des Naturparks 
für das Haushaltsjahr 2020:

10.000 €
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VERNETZUNG & KOMMUNIKATION
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v.l.n.r. :
Emile Eicher
Bürgermeister der Gemeinde Clervaux, Präsident des Naturpark Our
Francine Keiser-Peffer
Gemeinderätin der Gemeinde Parc Hosingen
Claude Origer
Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung; Abteilung 
Umwelt
Liette Mathieu
Ministerium für Energie und Raumentwicklung; Abteilung 
Raumentwicklung, Vize-Präsidentin des Naturpark Our
Joé Heintzen
Gemeinderat der Gemeinde Vianden

v.l.n.r. :
Emile Eicher
Bürgermeister der Gemeinde Clervaux, 
Präsident des Naturpark Our
Antoinette Lutgen-Lentz
Schöffin der Gemeinde Kiischpelt
Sonja Siebenaller-Aubart
Gemeinderätin der Gemeinde Troisvierges
Claude Origer
Ministerium für Umwelt, Klima und nachhaltige 
Entwicklung; Abteilung Umwelt
Francine Keiser-Peffer
Gemeinderätin der Gemeinde Parc Hosingen
Bernard Greischer
Gemeinderat der Gemeinde Putscheid
Françoise Bonert
Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau und 
ländliche Entwicklung
Lucien Meyers
Schöffe der Gemeinde Wincrange

Vorstand des Naturpark Our

Kleiner Vorstand

Philippe Luty
Wasserwirtschaft
François Leonardy
Gemeinderat der Gemeinde Tandel
Es fehlen:
Liette Mathieu
Ministerium für Energie und Raumentwicklung; Abteilung 
Raumentwicklung, Vize-Präsidentin des Naturpark Our
Jean-Pierre Arend
Naturverwaltung
Sophie Thoma
Kulturministerium
Arno Frising: Ministerium für Landwirtschaft, Weinbau und 
ländliche Entwicklung
Luis Soares: Ministerium für Wirtschaft, Direktion Tourismus
Joé Heintzen: Gemeinderat der Gemeinde Vianden
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Christian Kayser
Direktor
Tel. : 90 91 88 633
christian.kayser@naturpark-our.lu

Perta Kneesch
Beigeordnete Direktorin
Projektmanagement
Tel: 90 81 88 631
petra.kneesch@naturpark-our.lu

Annick Mousel
Sekretärin
Projektmanagement
Tel: 90 81 88 636
annick.mousel@naturpark-our.lu

Laurent Spithoven
Projektmanagement
Tel: 90 81 88 642
laurent.spithoven@naturpark-our.lu
 

Eva Rabold
Biologische Station
Tel: 90 81 88 637
eva.rabold@naturpark-our.lu

Ralph Wilmes
Einnehmer
Tel: 83 48 21 24
ralph.wilmes@vianden.lu

Sascha Wernicke
Koordinator Natura 2000
COPIL Éislek
Tel: 90 81 88 647
sascha.wernicke@naturpark-our.lu

Patrick Schaack
Cellule SIG
Tel: 90 81 88 638
patrick.schaack@naturpark-our.lu

Alain Klein
Biologische Station
Tel: 90 81 88 643
alain.klein@naturpark-our.lu

Simone Zanter
Projektmanagement
Tel: 90 81 88 646
simone.zanter@naturpark-our.lu

Mireille Schanck
Biologische Station
Tel: 90 81 88 634
mireille.schanck@naturpark-our.lu

Angèle Graas
Empfang und Projektbetreuung
Tel. 90 81 88 641
reception@naturpark-our.lu

Daniel Gliedner
Lichtberater
Tel: 90 81 88 645
daniel.gliedner@naturpark-our.lu

Daniele Santantoni
Technischer Dienst
Tel. 90 81 88 635
daniel.santantoni@naturpark-our.lu

Trixie Pierson
Regionale Produkte
Tel: 621 54 67 83
trixie.pierson@naturpark.lu

Michel Schammel
Naturparkschoul héich 3
Tel: 89 93 31 212
michel.schammel@naturpark.lu

Conny Koob
Kommunikation
Tel: 691 99 17 69
conny.koob@naturpark.lu

Laurent Baulesch
Ecole du goût
Tel : 90 81 88 640
laurent.baulesch@naturpark.lu

Lisa Elsen
Au goût du terroir
Tel : 621 47 87 78
lisa.elsen@naturpark.lu

Gemeinsames Personal der drei Naturparke

Naturpark Our Personal
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12, am Parc
L-9836 Hosingen

Tel. +352 90 81 88 1

www.naturpark-our.lu


